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MILCHVIEH: Mit dem Weiden kann die Roboterauslastung optimiert werden 

Trotz Weide 2,6 Melkungen pro Tag 
Familie Brüschweiler 
aus Amriswil TG hat 63 
laktierende Kühe, Stall
schnitt 10500kg. Gemol
ken werden sie im Robo
ter - danach verlassen sie 
durchs Weidetor den Stall. 
Kühe und Betriebsleiter 
schätzen die Weide. 

SUSANNE MEIER 

Nachtweide wird im Sommer 
auf vielen Milchviehbetrieben 
praktiziert. Die Kühe schätzen 
es, wenn es kühler und die Flie
genplage kleiner ist. So auch bei 
Thomas und Monika Brüsch
weiler in Amriswil TG. Speziell 
ist der Weidenbeginn: Pünktlich 
um Mitternacht verlassen die 
ersten Kühe den Stall, um Gras 
zu fressen. 

Nun ist es nicht so, dass der 
Betriebsleiter jeweils den We
cker stellt, um kurz vor Mitter
nacht aufzustehen und die Kühe 
rauszulassen. Das erledigt für 
ihn das automatische Weidetor 
von Lely. Es ist gekoppelt mit 
dem Melkroboter Astronaut AS. 
« Um Mitternacht wird es jeweils 
ruhig im Stall. Das gibt den Kü
hen einen Antrieb, nochmals 
aufzustehen und sich melken 
zu lassen. Sie wissen, dass sie 
danach raus können», erklärt 
Thomas Brüschweiler. «Mor
gens sind oft nur noch 15 der 63 
laktierenden Kühe im Stall.» 

63 laktierende Kühe 
Im Frühling und im Herbst ist 

das Weidetor von morgens 7 bis 
16 Uhr offen. «Der Vorteil ist, 
dass der Roboter dann ab sie
ben bis am Mittag speziell gut 
ausgelastet ist», erläutert €r sein 
System. « Um 9 Uhr lege ich die 
neue Ration vor. Das heisst aber 
nicht, dass die Kühe dazu wie
der reinkommen. Doch die, die 
im Stall sind, stehen dann auf, 
fressen, suchen den Roboter auf 
und gehen auch raus.» 

Trotz vielen Stunden Weide 
ist der Roboter auf dem Betrieb 
regelmässig ausgelastet. Das 
muss er auch sein, denn mit 
63 laktierenden Kühen mit ho
hen Leistungen ist die Grenze 
für einen Roboter fast erreicht. 
Marcel Schwager von Lely er
gänzt: «Wir haben die Erfah
rung gemacht, dass voll aus
gelastete Roboter im Frühling 
bei Weidehaltung noch mehr 
Kapazität haben, weil die star
ken Kühe auf der Weide sind. 
Das entlastet den Stall und die 

Für Thomas und Monika Brüschweiler mit Romy und Jack kam die Umstellung auf einen Roboter nur infrage, wenn die 63 
Kühe trotzdem weiterhin geweidet werden können. (Bilder: zvg) 

schwachen Kühe haben mehr 
Platz.» Zudem störe es die Kühe 
nicht, wenn die Hälfte der Her
de auf d~r Weide und die Hälfte 
im Stall sei: «Den Herdentrieb 
kann man brechen. In den ers
ten Tagen nach Weidebeginn 
gibt es etwas Unruhe, aber da
nach sind die Kühe gruppen
weise zusammen und zufrieden 
damit. » 

Weiden war Bedingung 
Thomas Brüschweiler hat 

rund 8 Hektaren Weide zur Ver
fügung, von denen derzeit 5 ein
gezäunt sind. «Das Weiden war 
für mich schon immer wichtig»; 
betont er, «es war Bedingung, 
dass wir weiter weiden können, 
als wir uns vor einem Jahr für 
den Roboter entschieden haben. 
Die Erfahrung von Lely zum 
Thema Weidegang war wichtig 
für unseren Entscheid.» 

Der Betriebsleiter schätzt, 
dass die Kühe bei guten Weide
bedingungen etwa einen Viertel 
der Ration auf der Weide auf
nehmen. Im Stall füttert er eine 
Mischration mit 50 Prozent 
Silomais, Grassilage, Heu und 
Ganzpflanzensilage. Sie ist aus
geglichen und ausgelegt auf 30 
kg Milch. Vor einiger Zeit hat 
er die Fütterung umgestellt auf 
eine nach Energie und Protein 
ausgeglichene Mischration mit 

IM VIDEO 

Lely stellt in den nächsten 
vier Wochen vier Schweizer 
Praxis-Weidebetriebe mit 
Kurzfilmen vor. Das · Video 
zum Praxisbetrieb Brüsch
weiler erscheint zuerst. sum 

www.youtube.com, Suche nach Lely 
und Mellaoboter und Weiden. 

einer höheren Energiedichte. 
«Dadurch fressen die Kühe die 
Weide besser ab », hat er beob
achtet, «wichtig ist auch, dass 
man im Frühling früh mit Wei
den beginnt und die Kühe stets 
junges Gras haben. Aus diesem 
Grund haben wir uns für die 
Kurzrasenweide entschieden.» 

Roboterkapazität steigt 

Der Stallschnitt der Holstein
kühe liegt bei hohen 10 500 kg 
Milch. Dies wird mit durch
schnittlich 2,6 Melkungen pro 
Kuh und Tag erreicht. «Im 
Winter sind es teils 2, 7 Melkun
gen, das zeigt, dass die Weide 
den Roboterbesuch kaum ein
schränkt», so Thomas Brüsch
weiler. Marcel Schwager er
gänzt aus seinen Erfahrungen 
von anderen Betrieben: «Die 
Kühe wollen raus und müssen 
dafür vorher durch den Roboter. 

Die Weiden sind arrondiert. Durch das Weidetor (rechts) 
köp.nen nur Kühe auf die Weide, die frisch gemolken sind. 

Wenn sie diesen besucht haben, 
sind sie weg und blockieren ihn 
nicht, indem sie herumstehen. 
So steigt die Roboterkapazität.» 

Geht auch ohne Weidetor 

Laut Marcel Schwager eig
net sich ein Weidetor, wenn 
die Weiden arrondiert sind. 
«Dann empfehlen wir es allen 
Betrieben, die einen höheren 
Weideanteil ab 30 bis 50 Pro
zent anstreben oder die eine 
hohe Roboterauslastung haben 
- dann auch bei tieferem Weide
anteil.» In der Schweiz gebe es 
ein grosses Wissen zum Weiden 
generell. « Und wir haben immer 

mehr Erfahrungen zum Weiden 
auf Roboterbetrieben. Dadurch 
sehen Neueinsteiger, dass Robo
ter und Weide zusammenpassen 
urfd steigen ein. Die passende 
Weidestrategie eruieren wir zu
sammen mit der Betriebsleiter
familie. » 

Der Betriebsleiter ergänzt: 
«Die Weide trägtauch viel zum 
Image der Landwirtschaft bei, 
sie tut den Kühen, speziell den 
Klauen, gut. Sie funktioniert bei 
hohen Leistungen - und hilft, 
die Kosten pro Kilo Milch um 1 
bis 2 Rappen zu senken und die 
Arbeit für die Futterkonservie
rung zu reduzieren. 

RÜBEN: Auf 40 Betrieben werden Blühstreifen ang_elegt 

Nützlinge auf Blattlausjagd 
Nützlinge sollen Blatt
läuse in den Rüben de
zimieren. Ob man sie mit 
Blühstreifen fördern kann, 
zeigt ein Versuch. 

2020 war schwierig für den 
Rübenanbau. Die Viröse Ver
gilbung sorgte teils für hohe Er
tragsausfälle. Das Auftreten von 
Blattläusen, die die Viren über
tragen, wird durch nahe Win
terquartiere, milde Winter oder 
trocken-warme Frühsommer be
günstigt. Agroscope sucht nun 
Lösungen, wie man den Blatt
laus- und entsprechend den Vi-
.. _ ·- l _ - ,. _ 11 1 

Von Blühstreifen sollen Nützlinge in die Rüben. (Bild: zvg) 

Blühstreifen und anderen Be
gleitpflanzen wie Ackerbohnen 
können sie gefördert werden. 
Blühstreifen erhöhen in Kombi
nation mit anderen naturnahen 

wissenschaftliche Feldversuche 
auf 40 Praxisbetrieben, um die 
Wirksamkeit der Blühstreifen 
und anderer Massnahmen wie 
Begleitpflanzen auf Nützlinge, 

8052 TMR Cool 
Damit das Futter cool bleibt 

• Stabilisiert TMR-Mischungen 
• Schützt die Ration vor Energieverlusten 
• Nicht korrosiv. für Mischwaaen_aeeianet 

NACHRICHTEN 

holstein.ch: 51 ~ 
Kühe, 9055 kg ~ 
Gemäss dem Geschäf 
2020 von Holstein Sw 
waren am 20. Noveml 
noch 2035 aktive Zücl 
glied im Verband, 2,5 
weniger als 2019. Ende 
ber 2020 besassen die 
im Schnitt 56,2 registrie 
liehe Tiere o)me Altei 
zung, ein Plus von 3,7 
Freiburg bleibt der grö: 
stein-Kanton mit 457 ; 
und 35 855 registrierte: 
chen Tieren, gefolgt vor 
Bern und Thurgau. 179 
mit Milchkontrolle 
einen Melkroboter. 
korrigierten durchschr 
Standardlaktationen d1 
Kühe beliefen sich aui 
Milch mit 4,01 Prozent 
3,25 Prozent Eiweiss. 2 
ter erreichten einen St; 
von über 10000kg. 15: 
dardlaktationen über 
10000kg. 910 Kühe ha 
80 000 kg Lebensleistu 
Abschluss ihrer Lakta 
Jahr 2020 wurden 23 2 
liehe Kälber registrie 
gesextem Sperma m 
zunehmenden Einsa 
Fleischrassen gab es eir 
Zunahme. Der Schwei 
Grand-Clos Pinch war 
registrierten Nachkom 
beliebteste Zuchtstier 
samt setzten die Züch 
verschiedene Holsteim 
die KB ein. Der Antei 
mit inländischen Hol 
ren lag bei 30 Prozent 

Pansen läuft m 
12 bis 16 Woch 
Forscher gehen davon 
beim Kalb der Panse1 
tens im Alter von 12 bi 
chen voll entwickelt i 
Spanne ist laut dem d 
Fütterungsunternehmei 
genetisch festgelegt. D, 
bis» kann man beeinflu 
Weg dazu: In den erstei 
fünf Wochen ad libit 
ken. Der Dünndarm , 
Sano 2 m länger, es gil 
Tageszunahmen und 
ximale Festfutteraufna 
Absetzen. Die Kälber 
Wochen lang tränken 1 

die Milch langsam übe 
sieben Wochen reduzi< 
Absetzen mit entwickel 
sen bedeutet weniger S 
keine Nährstofflücke. I 
dann faserreiches FestJ 
Leinsamen und Le 
angeboten, etwa eine 
TMR, die die Pansenz 
wicklung fördert sum 

meli 


